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Tagesschau.
Der grundlegende 8 I . demzufolge die Einzelpersonen

für das Jahr ISIS eine außerordentliche Kriegsabgabe von
ihrem Mchreinkommen z»I entrichten haben , wurde gestern
von der Nationalversammlung ohne Erörterung angenommen .

Von zuständiger Veite wird uns mttgeteilt : Der engl .
Friedensfühler i vom August 1817 , den noch ^ vor wenigen
Tage n der frühere Reichskanzler Michaelis in einem offenen
Brief an : die Presse ausdrücklich? als »Friedensfühler " be¬
zeichnet hat , wird aufgrund einer kurzen Ncutermcldnng von
der deutschen rechtsstehenden Presse wcgznlenguen versucht.
Alle diese Versuche werde » scheitern. Der engl . Friedens¬
fühler ist eine historische Tatsache.

Nach Blättermeldungen sollen die ans der Sequestration
der feindlichen Güter nsw. erzielten Beträge vorläufig der
französischen Staatskasse zugeführt und von der von Deutsch¬
land zu zahlenden Entschädigungssumme in Abzug gebrachtwerden . *

Französischen Blättern zufolge haben sowohl Viviani als
auch Barthon gegen ' die . Absicht, die Beratung des Friedens -
Vertrages mit Deutschland erst am 2 . Septbr . vorzunenehmeu ,energisch protestiert. Viviani erklärte, dcr ' Friedensansschuß
lehne jeden spätere« Zeitpunkt als de« 2S .^ Angnst für die
Diskussion ab .

Der Zusammenbruch AngarnsR
Bürger und Bauern gegen die Regierung .

Budapest , 7 . Aug . Tie nach der Flucht Belä
Kuhns und der übrigen Mitglieder der kommunistischen
Räteregierung eingesetzte sozialistische Negierung wird nicht
anerkannt . Die bürgerlichen Kreise haben ihre Betei¬
ligung abgclehnt und die bürgerliche Gegenregierung in
Szegcdin , deren Truppen auch in Budapest einge¬
rückt sind, weist jede Geineinschaft mit der sozialistischen
provisorischen Negierung ab . Sie soll bereits dem König
Ferdinand von Rumänien, der heute in Budapest erwartet
wird , die Stephanskrone angetragen haben, sodaß Rumä¬
nien und Ungarn durch Personalunion (gemeinsames
Staatsoberhaupt ) verbunden würden . H

Die sozialistische provisorische Regierung schreibt eine
Verordnung über die Wahlen zur Nationalversammlung
und der Gemeinden aus. Darnach sollen alle männ¬
lichen Personen von 21 Jahren , die des - Lesens und
Schreibens kundig und seit 6 Jahren ungarische Staats¬
bürger sind, und mindestens Vs Jahr an seinem Ort
ansässig sind, wahlberechtigt sein .

Wien , 8 . Ang . Die Rumänen haben ilstBudapest
am Mittwoch früh zwei frühere Bolksbeaustragte stand¬
rechtlich erschossen . Ganz Ungarn ist von den Bolsche¬
wisten gesäubert . In Waizen und Komorn sindstalle
Volksbeauftragten von der wütenden Bevölkerung er¬
schlagen worden . '

. ^Die Bauern des Landes ergreifen - jeden, der
'

zur
Noten Armee gehört hat oder der des ! Kommunismus
überführt wird . Wenn ihm die Beteiligung an Plün¬
derungen oder an den zahllosen Mordtaten nachgewiesenwerden kann, so wird er ohne weiteres gehenkt - Bis
jetzt sind schon über 100 Kommunisten ans diese Weise
gerichtet worden . ,

Versailles , 7 . Aug . Der Oberste Rat der Alliier¬
ten beschloß, eine Sonderkommission nach Budapest zu
schicken mit der Aufgabe, die Entwaffnung der Roten
Armee vorzunehmcn und die Durchführung des Waffen¬
stillstands zu überwachen. Die Blockade gegen .Ungarn
soll aufgehoben werden. ,

London , 7 . Aug . Im Unterhaus sagte Staats¬
sekretär Balfonr , daß England an der veränderten
Staatsform . Ungarns uninteressiert sei. Der Minister
gab zu, daß starke monarchistische Strömungen in Un¬
garn vorhanden seien . Bela Kuhn und die Arbeiterräte
seien nicht politische Fanatiker, sondern gemeine Verbre¬
cher und müßten demgemäß abgeurteilt werden.

s Die Abdankung erzwungen .
i Bttdadost , 7 . Aug . Gestern abend um 7 Uhr

erschienen im Ministerpräsidium General Schnetzer, der
Polizeioberinspektor Wolkenberg, der frühere Sekretär des
Nationalrats Dr . Fritz und der Sektionschef im ungari¬
schen Kriegsministerinm , Franz Scillery , und forderten
sie eben zur Beratung anwesenden Minister auf, abzu¬
danken , mit der Begründung , daß die Negierung nicht
die Gesamtheit der Nation vertrete . Nach einer kurzen
Beratung beschloß die Regierung , znrückzutreten. Die
Kommissäre der Entente übertrugen die oberste Ge¬
walt Erzherzog Josef , der den Sektionschcf im
Kriegsministcrium Stefan Friedrich zum Minister¬
präsidenten ernannte. Mit der Leitung des Ministeriums
des Aenßern wurde General Tanczos , mit der Lei¬
tung des Kriegsministeriums General Schnetzer betrauv
In der Stadt herrscht Ruhe. Die Kommissäre der En¬
tentemächte hielten abends eine gemeinsame Beratung ab,
zu der auch Erzherzog Josef und Ministerpräsident Frie¬
drich zugezogen waren . Der Präsident der Friedenskom¬
mission.

'
Clemencean, und die ausländischen Negierungen

kreitag , äen .8 Augu5l 1919

wurden von dem Ergebnis der Berarnngen sofort ver¬
ständigt .

Berlin , 7 . Aug . In der „Deutschen Allg . Ztg . "
wird geschrieben : An eine Wiederaufrichtüng der unga¬
rischen Monarchie ist in keinem Fall zu denken ,
seit die Rumänen Budapest besetzt haben . Die in der
Schweiz lebenden Emigranten, die unter Kaiser Karl
Ministerstcllen begleiteten, bemühten sich seit Monaten,eine Rückkehr Kaiser Karls auf den ungarischen Thron
heibciznführen . Die letzten Vorgänge in Ungarn haben
alle betreffenden Pläne zum Scheitern gebracht.
Die vernichtenden Bedingungen der Rumänen .

Budapest , 7 . Aug . Auf die Bitte der prov . Re¬
gierung um Waffenstillstand am 3 . August hat

5 der rumänische Oberbefehlshaber General Madarescn am
5 . August nachstehende Bedingungen übergeben :

Das rumänische Oberkommando verzichtet daraus ,
ganz Ungarn zu besetzen , wenn folgende Bedingungen
eifüllst' würden : Ungarn hat alles in seinem Gebiet
befindliche Kriegsmaterial mit Ausnahme des Ma¬
terials , das zur Ausrüstung jener bewaffneten Macht not¬
wendig ist, die Ungarn zu halten berechtigt sein wird ,
um im Lande die Ordnung aufrechtzuerhalten , auszu¬
liefern . Dieses Heer wird ausschließlich der Offiziere50 000 Mann nicht überschreiten. Sämtliche ungarische

.Fabriken sind dem rumänischen Oberkommando zu
übergeben, die zur Herstellung von Ausrüstungsgegen¬
ständen und Munition dienen. Tie Liquidierung dieser
Fabriken wird durch rumänische Spezialisten und unga¬
rische Arbeiter zu Gunsten Rumäniens durchgeführt wer¬
den . Ungarn hat außerdem die für eine Armee von
300 000 Mann notwendige Ausrüstung zu liefern . An
beweglichem Eisenbahn material , Maschinen und
sonstigem Eiscnbahnmaterialhat Ungarn 50 Prozent des
in seinem Eigentum befindlichen Inventars an Rumä¬
nien abznliefern . Ferner "

sind 200 Touren-Antomobile
und Mo Lästautömobile in gutem Zustande abznliefernAn Rindern und sonstigen Tieren sind 30 Prozent
des Jnventarbestands abzugeben ; desgleichen 30 Prozentder in Ungarn befindlichen landwirtschaftlichen Maschinen ;weiter 20 000 Waggons Getreide , 10 000 Waggons
Mais , sowie je 5000 Waggons Gerste und Hafer .
Ungarn hat alle Wasserfahrzeuge zurückzugeben ,oie dem rumänischen Staat , rumänischen Gesellschaften
oder rumänischen Staatsbürgern gehören und sich jetztin ungarischem Besitz befinden. Ueberdies hat Ungarn50 Prozent seiner eigenen Wasserfahrzeuge den Alliier¬
ten abznliefern . Alle rumänischen Kriegsgefangenen , Gei¬
seln und Deserteure , welcher Nationalität sie auch immer
angchören , sind herauszugeben .

Die ungarische Regierung brächte diese Waffenstill¬
standsbedingungen sofort dem englischen General Gor¬
st o n zur Kenntnis mit der Erklärung, daß sie unerfüllbar
seien .

Dem „B . T .
" zufolge haben die Amerikaner dem

rumänischen Oberkommando die Zurückziehung der Be¬
dingungen nahegelegt , widrigenfalls die Vereinigten Staa¬
ten Rumänien jede Zufuhr abschneiden werden . ( ?)

Die Viehabgabe an den Feind .
Dem „Hamb . Fremdenbl. " wird von fachmännischerSeite geschrieben :
Wir haben laut Friedensvertrag 160000 Kühe ab¬

zugeben ; diese sollen nach Belgien und Nordfrankreich
kommen, um dort wieder einen Viehbestand zu schaffen
und um zur Zucht zu dienen . Wird dieser Zlvcck er¬
reicht? Wird den dortigen Einwohnern durch die Vieh¬
lieferung geholfen, sich wieder eine Viehherde großzuzie¬
hen ? Nein . Drei Jahre lang war ich als Veterinär
in der Weidegegend Le Nouvion , Landrecies , Avesnes ,La Capelle in Nordsrankreich und kann die dortigen Ver¬
hältnisse sehr genau beurteilen .

In den Jahren 1915 und 1916 sandte die deutsche
Heeresleitung eine große Menge deutsches Vieh, sowohl
Niederungs- wie Höhenvieh, nach Nordfrankreich, um
die dortigen Weiden zur Mästung auszunutzen. Tie
Sache war gut gedacht , doch Erfolg hatten wir nicht ;im Gegenteil , ein großer Teil unserer Rinder ging in '
ganz kurzer Zeit zugrunde oder mußte notgeschlachtet
Wersten . Im Jahre 1915 ließ ich in Le Cateau aufdem Schlachthos an einem Tag 35 Kühe notschlachten.Die Tiere waren in ganz kurzer Zeit bis zum Skelett
abgemagcrt , da sie an Lungenwurmsenche erkrankt wa¬
ren . Einmal mußten in Barlaimont von 208 Rindern
im Verlauf von zwei Monccken 180 Stück notgeschlach -
tet werden . Auf den dortigen Weiden sah man sehr oft
französisches unst deutsches Vieh nebeneinander grasen.Das französische war dick unst fett, das deutsche mangel¬
haft genährt oder abgemagert .

Der Grund ist folgender : Die französischen Weiden
sind durch Lungenwurijjbrut verseucht ; das einheimische
erwachsene Vieh ist gegen diese Krankheit widerstands-

^ Neues vom Tage.
- '

Reichsheeresverwaltrmg . -er—
Bereit , 7 . Äug. Der „Berliner Lokalanzelger "

schreibt : Die Stellung der Einzelstaatlichen Kriegsmini
sterien ist mit der Annahme der neuen Reichsversassung
eine andere geworden. Die Heeresverwaltung geht nun¬
mehr auf das Reich über . Für Preußen tritt an du
Spitze einer solchen Reichswehrbcfehlsstelle der bisherig :
Kriegsminister Oberst Reinhardt , in Bayern . Ge¬
neralleutnant Burg har dt , tn Sachsen Generalmajor
von Oldershausen und in Württemberg Obersten --
nant Wöllwarth .

Wieder 6 Milliarde » für das Reich.
Weimar , 7 . Aug . Der Nationalversammlung ist

gestern eine Vorlage über die Verstärkung der vrd
Betriebsmittel der Rcichskasse durch Bereitstellung vor
weiteren 6 Milliarden zügegangen . Seit den : l .

"
Upr >-

1919 sind für den Reichsbedars bereits 6 MUTatt-eu
ansgeworfen worden .

Die Besteuerung der „loten Hara>" .Weimar , 7 . Aug . Ter 10 . Stcnerausschuß beriet
henke die Frage, ob die „ tote Hand " (Vermögen der
Kirchen , Korporationen nsw . ) zu besteuern sei . Reichs-
sinanzminister Erzbergcr widersprach nicht, hob aber her¬vor, daß staun auch die Vermögen der politischen Par¬teien verstxmert werden müßten . Die Frage wurde zu -
nickgestellt .

' - ...
Eisenbahnbetriebseinfchrättkuug .

Berlin , 7 . Aug . Der „Berliner Lolalanzeiaer"
schreibt, daß der preußische Minister für öffentliche Ar¬
resten die Eisenbahndirektionen angewiesen habe, eine
Anzahl Personenzüge vom 15 . August an anssallen zu
assen . Die während des Biwerverkehrs eingelegten
Schnellzüge dürften in Wegfall kommen.Die „Vossische Zeitung" berichtet aus Dortmund,>aß gegenwärtig nicht einmal der laufende Bedarf vor¬
handen sei. Kein Betrieb verfüge über Kohlenvorräte :
>ie größeren seien bereits zur Holzfeuerung übergcgan -
;en, um die Arbeit aufrecht zu erhalten . Der Ausgleichür Ausfälle, die durch die Verkürzung der Arbeite¬st und durch den Rückgang der Leistungen verursachtoorden seien , erfordere für das Ruhrgebiet weitere
!60000 Arbeiter, deren Einstellung jetzt unmöglich sei .

Demokratisierung der prentz . Eisenbäyn -
vertvaltung .

Berlin , 7 . Aug . Eisenbahnminister Oesei Hai
verfügt , daß geeignete Beamte des mittleren Dienstes
(Vorstände von Acmtern und Nebenämtern) in Stellender Eisenbahndirektion einrücken können, die bisherder höheren Staatsprüfung Vorbehalten waren . Fernersollen für solche Beamte Stellen als Hilfsdezernenten bei
den Direktionen geschaffen werden, um ihre Eignungfür die Stellung eines Amtsvorstands erweisen zu tonnen .Die ersten Beförderungen sind bereits erfolgt . . . .i

Aus dc . r Parteilosen .
Berlin , 7 . Aug. Dv<s Generalsekretariat der d .mt-

schen Zentrumspartei teilt mit : Tie Beratungen über
den Neuaufbau der Organisation der Partei werden vorder Sommerpause der Nationalversamnstniig durch die
Fraktion in Weimar zu Ende geführt , dann wird der
Entwurf der Organisationssatznng veröffentlicht werden .Der Parteitag für das Reich soll dann mit tunlichher
Beschleunigung abgehalten werden.

Berlin , 7 . Äug . Der „Deutschen Tageszeitung ,wird aus Weimar berichtet : In den Räumen des Na -
tionaltheaters feierte gestern die Fraktion der Mehrheit-' -
sozialisten ein Fest aus Anlaß der Annahme der Reichs- ,Verfassung . Ursprünglich sollte die Feier in der .Her- '
derkirche stattfinden , die Partei war aber ersucht worden, -
hievon Äbstand zu nehmen.

hat . ^ , . ^ _ _
sicht mit tiefer Trauer ,

"
daß das schwarz -wciß-rotc Banner

des 1871 begründeten Deutschen Reiches niedergehast ist .Wenn in der Nationalversammlungmit schwacher Mehr¬
heit die Farben Schwarz -Rot-Gold zu den neuen Neichs-
sarben erklärt worden sind, so können diese nickst als
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fähig (immun) . Wie mir französische Tierärzte sag¬
ten, erkrankt höchstens ein Kalb . Das deutsche Rind
dagegen , sowohl die Kühe, wie auch die Kälber, , sind
in hohem Grade für die Krankheit empfänglich. Nutzen
würden die französischen Einwohner von unserem Viel
nicht haben, sondern nur Aerger und Verdruß, denn
von den 160000 Tieren müßten im Verlauf eines Jah¬
res mindestens 120—130000 Stück notgeschlachtet wer¬
den. Die Behandlung der Krankheit ist aussichtslos .
Soll jetzt durch einen Paragraphen des Friedensver¬
trags nochmals viel Vieh zugrunde gehen ? Die Vich-
abgabe bringt dem Feinde keinen Nutzen, uns aber un¬
ermeßlichen Schaden . ) st -



afionales Einheitssymbol im Sinne der alten Bur -
Seilschaft angesehen werden . Die deutsche Burschen¬

schaft ist mit vielen Volksgenossen der Meinung, dm
ein Flaggenwechsel unnötig war und beklagenswert ist.
Tie deutsch - österreichischen Burschenschaften wurden feicr
lich in die deutsche Burschenschaft ausgenommen.

Die Franzosen im besetzten Gebiet .
Berlin , 7 . Aug . Aus Sprendlingen in Rheinhesse ,

wird dem „Berl . Lokalanz .
" mitgeteilt : Hier versuchte !

Mannschaften des französischen Tankgeschwaders das Sol
datendenkmal auf den : Marktplatz herunter,mftürzen . Tic
Jugend des Torfes bekränzte die Figur mit Lorbeere-
und saug patriorische. Lieder . Tie srauzösstche Behörde
nahm darauf Perhaftungeil vor, die jedoch zum Ter
wieder aufgehoben wurden .

Der französische ftommaudaul in Höchst a . M .
befahl, das; die Satdt bis zum 12 . tzlugnst 82 Woh¬
nungen und 60 Einzelzimmer für die Familien dei
französischen Offiziere und Mannschaften zu stellen habe
In Höchst herrscht schon vorher drückende Wohnungsnot

Generalstreik in ver Schweiz .
Basel , 7 . Aug . Tie streikenden Ttti .iGbcmmiei

haben beschlossen, die Arbeit gestern nachmittag miede ,
aufzunehmen . Tie Sozialisrensührcr Wenk und Blei - >
sind auf freien Fuf: gesetzt.

Hand . l < erleichteruttge » .
Amsterdam , 7 . Aug . „ Allgemeen Haudelsblad '

keilt mit , dass die Aufhebung der niederländischen Aus
suhrverbole für Rohwolle , Rohbaumwolle und Hanf be
vorstehe. ,

Englische Flotte,istation in Ser Ostsee.
Rotterdam , 7 . Aug . Tie „ Times " meldet , dem

ein Teil der englischen A ns l a n d s f i o r t e v .un
1 . Oktober ab in der Ostsee dauernd stationiert werde.
Ms Stützpunkt der englischen Flotte würden aber nicht
die Aalandsinseln in Betracht kommen .

Bon der Friedenskonferenz .
St . Germain , « . Ang . Tie österreichische F ie-

densabvrdnnng überreichte geheim die Antwort ans den
Friedensvorschlag der Verbündeten . Es ivird ansgesührt ,
daß die Forderungen Oesterreich politisch , sozial und
toirtschaft. ich in einen ungeregelten Bankrott treiben wür¬
den und daher unerfüllbar seien . .

Anschlag ans Eleittencenn ?
Berlin , 7 . Aug . Ter „Berliner Lvkalauzeiger "

meldet aus Genf , daß unweit des Wohnhauses Elemen -
ceaus in Paris zivei berufslose bewaffnete Burschen ver¬
haftet worden seien . Einer davon ist Falmenflüchttger
und verkehrte mit Anarchisten.
Der Fricdensvertrag vor» franz . Kammera -UH -

schuß attgenommen .
Paris , 6 . Äug . Ter Friedensansschuß der ft am

mer hat den Bericht Barthou über den Friedensverirag
mti 30 gegen 2 Stimmen angenommen ; 28 Mttglie-
der ^Hinmten nichr ab .

Der französische Kriegsrat .
Versailles , 7 . Aug . „ Jntraniigeanr" meldet, den ,

französischen Obersten 5triegsrar sollen künftig alle Oie
nerale angehören , die am ll . November 1918 eine iilr --
mee oder eine Armeegruppe kommandierten . Ter steftp .
Vorsitzende ivird Marschall Pelain , Mitglieder ans
Lebensdauer lverden die Marschälle Josfre und Focp
sein . Die erste Aufgabe des Mwgsrars ivird sein , Vor¬
schläge zur Umbildung des französischen Heeres zu ma¬
chen.
> Die französische Handelsflotte .

Paris , 7 . Aug. Ter Gesetzentwurf zum Ausbau
der französischen Handelsflotte , der 1950 Millionen
.Franken ansordert , besagt , daß die Flotte aus 5 Millio¬
nen Bruttotonnen gebracht werden soll . (So stark war
die deutsche Handcttsftotie vor dem Krieg . D . Schr .
Die französische Handelsflotte habe 1.914 2 440000 Ton
nen betragen und habe sich während des Kriegs um
dW960 Tonnen vermindert .

Landrichter Lange .
Rvmanvsn Maria Lenzen, gcb . di Gebregondi .

Nachdruck »,rb»t«n

„O , Leonore"
, sagte er nochmals , jetzt aber mit

dem Ausdruck dankbarer Zärtlichkeit, „warum mußte
ich ausersehen »verden , dir so schweren Kummer zu
bereiten? . . . Aber ich darf nicht säumen, dich über
die Lage der Deimgen aufzuklären. . . . Weißt du ,
daß dein Vater seine Hauptgttter laut eines Testamentes
deines Großoheims, des Freiherrn Johann Levin von
Bonndorf besitzt? "

„Ich weiß es .
"

„Und daß die Klausel des Testaments, infolge
deren er die Güter des Freiherrn Levin von Bonn¬
dorf erbte , ihm und seinem Netter , dem Baron Erhard
von Bonndvrf , der, wie dein Vater , der Sohn eines
jüngeren Bruders des Freiherr» Johann Levin war,
von dem Erblasser gleich nach der Errichtung seiner
letzten Willensmeinung bekanntgegeben wurde?"

„Nein , davon erfuhr ich nichts .
"

. „Auch nicht dem Wortlaut jener Testaments¬
klausel ?"

„Auch den nicht .
"

„Als sie abgefaßt wurde, war der alte Freiherr
Levin ein hoher Sechziger. Er war unvermählt ge¬
blieben, weil er nur eine Leidenschaft kannte , den
Stolz auf seine Geburt nnd seinen Namen , und das
unausgesetzte Ringen , beiden ihren früheren Glanz ,
der durch Trägheit und Verschwendung sehr gelitten
hatte, zurückzubringen .

Seine beiden Neffen , dein Vater und Erhard,
waren schöne junge Männer , die in allen Ehren, aber
ln großer Sorglosigkeit ihr Leben genossen . Sie »varen
wohlangeseheu in den westfälischen und österreichi¬
schen Adelslreisen , und per Freiherr Johann Levin
sah m -t einem gewissen Stolze auf seine Neffen . Er
war inzwischen allmählich zum reichen Manne ge-
vorden , der alle Glanz seines Hauses sollte neu be-

Berlitk , 7. Aug . Are deutsche ViererkoimilissMft
bestehend aus den Professoren Hans Delbrück, von Men-
X' lssohn-Bartholdy, Graf Montgelas und Mar Weber,
Re den 'Bericht über die Verantwortlichkeit am Kriegs - s
rusbrnch verfaßt hat , verösfentlich folgende Erklärung : >
Bei Abfassung des Berichtes über die Verantwortlich - ,
leiten am Kriegsausbruch war der deutschen Viererkom- ,
Mission nur bekannt, daß der Bericht des bayerischen ^
Oegationsrats von Schoen vom 18 . Juli 1914 i" !
. . c damals vorliegenden Fassung mehrere Jrrtümer ent - !
hielt . Ans dein inzwischen von Herrn von Schoen selbst !
in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 2 . August i
Nr . 267 Beiblatt zur Morgenausgabe , veröffentlichten ^
Ausklärungen geht hervor , daß die irrtümliche Tarstellung
des Berichtes , als dessen Verfasser unrichtiger Weise der
vom 4 .—26 . Juli beurlaubte und von Berlin abwesende
bayerische Gesandte Gras Lerchenfeld bezeichnet
worden war, darauf zurückziiführeu ist, daß wesentliche
Stellen des Berichtes weggelassen worden waren . :
Stellen beweisen von neuem, daß die Reichsleitung nicht ,
den europäischen Krieg wellte und betrieb, sondern von s
Anfang an auf die Lokalisierung des Streits zwischen :
Oesterreich und Serbien hiugezielt hat und ernstlich be¬
strebt war , alle Anlässe zu einem europäi¬
schen Krieg auszusch alteu . Zur Begründung
der außerordentlichen Verspätung in dieser Aufklärung
teilt Herr von Schoen mit , daß bei Nachforschung mach
seinem Bericht sowohl das ' Konzept ans 'den Berliner
Gesandtschaftsakten wie auch das Original aus dem Ar¬
chiv des Münchener Ministeriums des Aeußern ver¬
schwunden waren nnd erst durch Haussuchungen bei

j der Witwe Eisners und dessen früheren Sekretär Fe -
! chenbach wieder zu Tage gefördert wurden . Tie Unter «
s zeichneten ersuchen die Neichsregicrung , bei einer Neu -
s ausgabe des Weißbuches 1919 die vorstehende Erklärung
s ttiui Abdruck bringen zu lassen .
! Tarisverhandlungen i » der Metallindustrie .
! Berlin , 7 . Aug . Die dreitägigen Verhandlungen
! zwischen dem Verband der Metallindustriellen und deir
! Vertretern der Angestellten im Reichsarbeitsministerium

haben zu einer Einigung geführt .
Rückkehr der Kriegsgefangene » .̂

Köln , 7 . Aug. Im Lauf dieser Woche sind aut l
vem Uebergabebahnhof Deutz etwa 800 Kriegsgefangene
ans englischen Gefangenenlagern in Nordfrankreich ein -
zetrvften .

Rotterdam , 7 . Aug . Gestern sind mit dem Dump- ^
ser „Lntterworth" 198 deutsche Zivilpersonen ans Eng - ;
land eingetroffen . . .

Anschlag auf Nenner ?
Wien , 7 . Aug . Hier wurde ein Mann verhaftet ,

der angab, .: er sei von einer anderen Person gezwungen ,
worden, einen Mordanschlag ans den Präsidenten Sech '
und Staatskanzler Renner auszuführen . :

Der Streik in England . - s
London , 7 . Aug . Die Gemeindearbeiter in Liver !

Pool haben der „Times" zufolge ihre Zustimmung zum s
Llreik der Straßenbahnangestellten ansgesvrechen und
beschlossen, nach 24 Stunden die Arbeit niederzulegen,
venu die Forderungen des Straßenbahnperwnals und :
)er anderen Gemeindearbciler nicht bewilligt werden.
Heute ivird infolgedessen allen Gemeindebediensteten, n .
r . auch den ElektrizitätSangestellten , gekündigt werden.

Das amerikanische Heer .
Lvüdon , 7 . Äng . Reuter meldet aus Washington ,

KM , smiuiner Baker werde dem Kongreß einen Gesetz - -
enlwurs uncerbreiten , der ein FricdenSheer von IlOOOtt
Mann nnd dreimonatige Uebnngspslicht für alle über
>9 Jahre alten Männer vorsieht.

Der Eisenbahnerstreit in Amerika .
Reuhork , 7 . Aug . Nach einer Schätzung würde

l die in Amerika vom Eisenbahnpersonal verlangte Lohn-
j erhöhung einen Mehraufwand von 800 Millionen Tol-
s tar jährlich bedeuten, während die Einnahmen bereits

einige 100 Millionen hinter dem von der Regierung ga -
ranliertcn Vertag Zurückbleiben .

levt nnd für sine spätere Zukunft gesichert werden ."

„In allem diesem ", bemerkte Leonore in kühlem ,
den Erzähler schmerzlich berührenden Tone , „vermag
ich kein Unrecht zu entdecken."

„Das vermöchte niemand . Dennoch wurde da«
onrch der Grund gelegt zu dem Unheils , unter dem wir
jetzt leiden"

, erwiderte Franz mit immer gleicher , ernster
Trauer . „Dein Großoheim wünschte die Erbfolge feines
m qgvüZoq öuvaq as qun üishsj n8 prstzftsL ssjnvtz
seine Neffen , sich zu vermählen . Beide . versprachen
es . Liber Jahr auf Jahr verschwand , ohne daß einer
der jungen Freiherrn seine Wahl getroffen hätte.

Der alte Freiherr wurde ungeduldig und verfiel
aus sin Zwangsmittel , das oon einer etwas seltsamen
Art , wenn auch keineswegs unerlaubt war . Seift Testa¬
ment enthielt die Bestimmung , daß von den beiden
längeren Freiherren , Clemens und Ehrhard, dern-
jenigcn , dem zuerst in ebenbürtiger Ehe sin Sohn ge«
boren würde, nach dem Tode des Frelyerrn Johann
Levln dessen drei große, schuldenfreie Güter und sein
angesainrneltes beträchtliches Barvermögen zufallen , der
andere Neffe aber leer ausgehen sollte .

Diese, dem Watten des
'

Zufalles so großen Spiel¬
raum gestattende Verfügung erzielte die beabsichtigte
Wirkung. Tie beiden jungen Freiherren vermählten
sich schon wenige Monate , nachdem ihnen das Testament
bekanntgeworden war . Baron Clemens führte die schöne
Komtesse Waldatten , sein Vetter Erhard ein zwar
ganz mittelloses , aber gleichfalls einer sehr alten Adels¬
familie entstammendes Freifräulein , oon Retters «
bausen. heim .

Beide Vettern hatten sich in einer und derselben
Woche — es war die dritte im September — vermählt .
Und zufolge einer Anordnung ihres Oheims hatten
sie mit ihren jungen Frauen , Clemens in Slobivec ,
Erhard in Buchtyal, ein ruhiges Familienleben zu
führen begonnen . Ein Jahr nach seiner .Hochzeit wurde
dann deinem Vater , einen Monat später wurde dem
Baron Erhard das erste Kind aeboren. Baron Erhard

i

Baden .
(-) Karlsruhe , 6 . A.. g . Gestern nachmittag st ü r z-

ke der zweistöckige Neubau der Reutti,igrr scheu Mö¬
belfabrik im Bahmvaldindustrieviertel plötzlich ein . Per¬
sonen wurden glücklicherweise nicht verletzt. Ter Schaden
beziffert -sich aus etwa 100000 Mk . Tie Ursache ist noE;
nicht aufgeklärt -

(-) Mannheim , 7 . Aug . Die Streikgesahr im
Gastwirtsgewerbe ist beseitigt, nachdem zwischen
den Wjrten und dem Hilfspersonal eine Einigung zu¬
stande gekommen ist . Der neue Lohntarif setzt für ein¬
zelne Gruppen einen Mindestverdienst fest . Die Trink¬
gelder sind abgeschafft . Der Streik im Friseur ge -
verbe kann als gescheitert angesehen werden, nachdem
10 streikende Gehilfen die Arbeit wieder ausgenommen
haben. Eine Reihe Frisenrmeister haben die neue» For -
zerungen der Gehilfen größtenteils bewilligt .

! (-) Mannheim , 7 . Ang . Tie Schiebermärkle , zu
zenen täglich das Publikum zuströmte , um die ans dem

> besetzten Gebiete eingeschmuggelten Waren zu kaufen , sind
von der Polizeibehörde aufgehoben worden . Die Aus¬
hebung ging ohne Zwischenfall vor sich .

(-) Ettenheim , 7 . Aug . Das Sägwerk und das
Oekonomiegebände des Landwirts Josef Kiesel in Et -
lenheimmünster sind durch ein Schadenfeuer zerstör ! wor¬
den . Der Schaven beläuft sich auf 53 000 Mark.

(-) Sinsheim , 7 . Aug . Die Hier abgehaltene 74 .
Jahresversammlung des bad . Hanptvereins der Gu -

! st a v - Ad olf - S t if t un g war ans den verschiedene-n
! Teilen des Landes gut besucht . Sie wurde eingeleicet
i mir einer gottesdienstlichen Feier und einer solchen am
< Grabe des verst. Geh . Oberkirchenrats Zäringer, sowie
'> mir einem Gemeindeabend . Die Hauptversammlung bil-
i ligte den Beschluß des Zentralvorstandes, daß die tschechi -
! schen evangl . Gemcindeu , die eine deutschfeindliche Hal-
! lung eingenommen Haben , keine Unterstützung erhalten ,
i Genehmigt

' wurde der V'erteilnngsplan, nach dem 71
! bad . Diasporagemrenden einen Gesamtbetrag von 22 OM
s Mk . und einige außerbadrsche Gemeinden 7000 Mk er -
s halten . Die nächstjährige Hauptversammlung soll in

Müll heim stattfiiiden .
( -) Offenbar «; , 7 . Aug . Auf der Vertreterver¬

sammlung des Bad . Lehrervereins war mit 76 gegen
' 57 Stimmen ein Aickrag des Vorstandes aus Verlei¬

hung der Würde eines Ehrenvorsitzenden an dm bis¬
herigen Obmann Rödel angenommen worden . Tie
Opposition hat zu dem Antrag folgende Entschließung

- eingebracht : „Wir verkennen nicht , was Herr Rödel iii
früheren Jahren für den Bad . Lehrerverein getan har ,
aber durch seine Tätigkeit als Hilfsreferent im Unter¬
richtsministerium hat er sich das Vertrauen der Lehrer¬
schaft verscherzt . Ter Ernennung zum Ehrenvorsitzen¬
den müssen wir deshalb unsere Zustimmung versagen "

( -0 Röthenfrls , 7 . Ang . Ein aufregende r V c r
fall spielte sich ans dem hiesigen Bahnhof dieser Tage
ab . Ter Zug nach Gaggenau war überfüllt , sodaß
ein großer Teil der Reisenden ans dem Trittbrett gehen
mußte . Ter Zugführer gatr- Beseht, die Plattform zu
raumen , früher lasse er den Zug nichr absahren . .

Eine
Viertel- bis halbe Stunde zantten sich die Reisenden
und der Zugführer herum . Endlich gingen drei junge
Burschen ans den Zugführer los nnd schlugen ihn solange ,
bis er

'
Befehl zum Abfuhren gab . Tic Teuer Hallen sich

bald in dem Gedränge verloren .
(-) Freiburg , 7 . Ang . Ter Bezirksverein des

deutschen Fkeischerverbandes in Baden hielt hier seine
Tagung ab . Es wurden zwei Entschließungen ange-
nommen , in welchen gegen die Kommunalisierung und
Sozialisierung des Metzgergewerbes Stellung genommen
nnd eine neue Regelung der Verkaufspreise für Fleisch
nnd Wurstwaren verlangt wurde .

(-) Konstanz , 7 . Aug . Tie Kommunisteu veran¬
stalteten hier eine Versammlung von Kriegsbeschädigten.
Kriegshinterbliebenen und zurückgekehrtcn Internierten .
Tie Meden der Kommunisten fanden aber, wie sich in

wgte vct seiner Mitteilung keine besondere Freude an
den Tag . weil ihm die Kunde schon zuvorgekommen
mar , daß in Stvbivee vier Wochen früher als in Buch¬
thal sin männlicher Träger des Namens Bonndörs
das Licht der Welt erblickt habe . Der Vater des kleinen
' U spät Gekommenen bat nun den alten reichen Oheim.
Ge Hand doch nicht ganz oon ihm abzuztehen, sondern
chm auch fernerhin eine , wenn auch bescheidene Unte». -
stUtzung zu gewähren. Vergebens Der arme Erhard
Buchthal verlassen, das kaum noch bewohnbare Haus
Kraienfang beziehen und zusehen, wie er mit dem
sammeritchen Ertrage des elenden Gütchens das Leben
der Seknigen fristen könne . Als ein braver und tüch¬
tiger Mann , als welchen ich ihn kennenlernte, hat
er , ohne Schulden zu machen oder sonst zu dem ge¬
ringsten Tadel Anlaß gebend, diese schwere Aufgabe
gelöst . Wenn sich in dem Wesen und Benehmen seiner
Kinder etwas Auffallendes , Verschrobenes bemerklich
macht, so ist das nur zu erklärlich durch den Gegensatz
zwischen ihrem Range und der unglaublich geringen
Einnahme ihrer Eltern . Während so der durch einen
scheinbaren Zufall enterbte Vetter mit den Setntgen
bitter darbte, lebte der andere , scheinbar durch den
Zufall begünstigte, auf Slobivec rn sorglosem Wohl¬
stände . Nach des alten Freiherr « Levin Tode schwelgte
rr hier in Kellinghorst in allen Genüssen, die großer
Reichtum seinen Besitzern ermöglichte."

„Du sprichst mit einer Bitterkeit , Franz, " bemerkte
Leonore mit vorwurfsvollem Ernste, „als erwüchse mei¬
nem reuren Vater eine Schuld daraus , daß der Zufall

! lrtcht seinen Verwandten , sondern ihn begünstigte.
> „Nicht der Zufall tat das , im Gegenteil , er hatte

zugunsten des armen, ehrlichen Erhard gewaltet . Aber
.n Slobivec verstand man es , diesen Mißgriff des Zu-

. alles zu verbessern und den Baron Clemens zum
Lrben von Bonndorf zu machen .

"
„Franz "

, sprach Leonore tn nicht lautem, herben
von , uno ihr schönes Gesicht war voll finsteren Zür-
>ens , „eine Beschimpfung meiner Eltern ertrage ick
>uw aus deinem Munoe rtiüttt"



der Aussprache zeigte , wenig Anklang . In einer E

großer Mehrheit angenommenen Entschließung wurde
das Festhalten an dem Reichsbund für Kriegsbeschädigte
erklärt .

Absturz von der Höfzts -Sprhe .
Acker den Unfall an der Höftits bei O l> e r fl d v r f , bei

dem der praktische Arzt Dr . Ludwig i » Asperg tödlich uerun -
aliiclne n ährend Eiienbahns . kre är S ch weizer - Satt ga j schwer
verlebt wurde wird dein „ N , T, " noch berichtet : Die beiden
Touristen geübte Bergsteiger und Mitglieder des Alpeiiuereins ,
unternahinen für die als schwierig bekannte Tour gut ausge¬
rüstet am Sonntag , den N. August , morgens 4z- Uhr von
Ge rst rub e n ans de » Anstieg zur Hö ats , durch den sog , To¬
bel bis zum Gratubbruch , wo sie euva eine halbe Stunde rastete » .
Dann begann ( gegen 7 Uhr ) , die eigentliche Kletterpartie : am
Seil , über Gestein , das sich aber schon bald als schlecht geschieh - ,
tet erwies . Bei dem Bersuche , diesen, ausznweichen , fand Dr ,
Ludwin nun alsbald einen gute » , aber nur etwa KO Zentimeter
breite » Stand , aus dem er sicher » konnte : in demselben Augen¬
blick aber kam sein Begleiter mit einem Felsblvck ins Gleite » .
Der bei diesem Abgiciten eingetretene Seilruck scheint stark ge¬
nug gewesen zu sein , um den Dr , Ludwig ans seinem Stand das
Gleichgeivicht verlieren zu lassen : denn schon im nächste» Augen¬
blick war dieser über seinen Begleiter hinweg in die Tiefe ge¬
gangen , nicht ohne im Sturz auch diesen mit hinunter zu reißen .
Und auch bei diesem Falle hatte Schweizer nochmals Glück ,
als er nach langer Bewußtlosigkeit erwachte , lag er im Ochnee
hart am Rande einer vom Rauhenhalsgrat nach den, Tobel

zn verlaufenden Schne -miulde : wenige Bieter abwärts , indessen
noch auf deni Felsen , aver lag Dr , Ludwig toi , mit gebrochener
Wirbelsäule , wie Schweizer seststellen konnte , nachdem er sich
zu dem Geführten hingearbeitet hatte , Schweizer unternahm nun
— trotz der Wunden und heftigen Schmerzen — den Abstieg .
Erst im Tobel stieß er aas eine Touristengruppe , die sich des

Verletzten dann auch kameradschaftlichst annahm und ihn nach
Gerstruben verbrachte , von wo er noch abends ins Oberitdvifer
Krankenhau « geschasst wurde . Seine Verletzungen erwiesen sich
— angesichts der Tiefe des fürchterlichen Sturzes — verhältnis¬
mäßig

'
glimpflich . Die beiden * Touristeil waren bis zur sog.

Gufel " von dem Sohn des zu Tode gekommenen Dr . Ludwig
begleitet worden : als dort der Anstieg aber schwierig wurde ,
wurde der Junge zurückgelassen , um die Rückkehr seiner Fuh -

rer abzumarten . Als diese lange über die verabredete Zeit
hinaus nicht zuriickkamen wähnte sie der Junge auf anderem
Wege abaestiegen und stieg kurz entschlossen für sich zu Tale ,
Don dem jähen Tode seines Vaters erfuhr er aber erst nn
Lause de » Montag in dessen Abendstunden dann auch die
Leiche des Dr , Ludwig von iiner bei Tagesanbruch ansgezoge -
nen Oberstdorfer Bergführertruppe gebracht wurde . Der Un -

^ ll war innerhalb 12 Tagen der neunte in den Oberstdorfer
Bergen .

'

WürtLembergischer Landtag .
(- ) Stuttgart , 6 . Aug ,

lieber den Gesetzentwurf über eine Abä » de r u n g des
P o l i z e i st r a f r e ch t s wurde in der heutigen Sitzung sehr leb¬
haft und eingehend debattiert . Der Ausschußnntrag , wonach der
Regierung in außerordentlichen Fällen die Erlassung vor¬
übergehender Anordnungen zur Verhütung
schwerer Gefahren für Leben und Gesundheit der Be¬
völkerung und für öffentliche Sicherheit gorbehalien bleiben und
allgemeine Anordnungen hierüber dem Landtag vorzulegen sind,
fand die Billigung des Zentrums , der Demokratie und der So¬
zialdemokratie , während die Rechte und die äußerste Linke da¬
gegen stimmten . Der Abg . Bazille von der Bürgerpartei
wollte in einem Antrag der Regierung die Ermächtigung geben ,
Polizeiverordnungen zum Schutz von Person und Eigentum zu
erlassen . Der Antragsteller , dessen "Antrag gegen die Olimmen
der Bürgerpartei abgelehnt wurde , machte geltend , daß durch
die Regierungsvorlage und den Äusschußantrag die Freiheit der
Bürger sowie das wirtschaftliche Leben völlig unter die Dik¬
tatur der Regierung gestellt werden . Staatspräsident Blos
hatte fick in seinen Ausführungen mit der Bürgerpartei , die ihn
einen Landesstiefvater für einen Teil der Bevölkerung nannte , und
mit der äußersten Linken , die der Regierung vorhielt , das Ge¬
setz sei in allererster Linie gegen die revolutionäre Arbeiterschaft
gerichtet , auseinanderzusetzen . Für die Soziaidemokrntie sprach
Abg . Mattutat , für das Zentrum Abg . Bock und für
^ >e Demokraten Abg . Fischer , die ihre Zustimmung zu dem
^ ntwurf ausdrückten . Präsident Keil gab der Abg . Zetkin ,
die die Regierung als eine solche des Unrechts und der Unordnunn
bezeichnet« , eine Rüge .

Ein Nachtrag zum Finanzgesetz , der sich auf das LandeV
pVizcmmt und die Vermehrung des Landjägerkorps bezog , wurd <
cnscb erledigt und einstimmig genehmigt , nachdem der Zentrums -
ndgcordnete

'
G r a f einige Wünsche vörgetragen hatte . Zu Be¬

ginn der Sitzung hatte Präsident Keil die Erklärung abgegeben ,
daß er auf Grund eines einmütigen Beschlusses des Finanzaus¬
schusses und mit Rücksicht auf die nachsolgenden Präsidenten sei.
nen Verzicht auf das Präsidenten, " halt zurücknehme .

Heute nachmittag besichtigen die Abgeordneten die Hos -
bibliothek . . . -

(- ) Stuttgart , 7 . Aug .
Die Eingabe de « Bundes erblindeter Krieger beziv . ein An¬

trag um Lteuernachlaß für die Renten der Kriegskjnterbliebenen
miß Kriegsbeschädigten , ferner eine Eingabe der verschiedenen Sie¬
delungsgemeinden um Steuerfreiheit unentgeltlicher Zuschüsse für
gemeinnützige Bautätigkeit und endlich ein Antrag um Befreiung
der Stndienstlftungen für Bedürftige vom Kriegsnotopfer fanden
keinen Widerspruch im Hause . Die Gesetzentwürfe über die Mit -
gliederznhl der Landarmenbehörden und über die Einführung einer

Beratung bei den Gesetzentwürfen wurden rasch erledigt und
nenahmigt . Der Landtag beabsichtigt , im September zu einer
kurzen Zivischentagunq zur Erledigung einiger zurückgestellter Ge -
setzentwürfe ( Jugendfürsorge , Berufsvormundschaft , Fideikommisse ,
Borkankrccht der Gemeinde » an unbebauten Grundstücken ) zu-
iamme »1r »sen.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 7 , Aua . (Das Zentrum vekm

8 r u ä h r u u g s m i n i st e r . ) Eine Abordnung der Zen -
trumssraktiou

'
wurde gestern beim Ernährungsminister

Baumann vorstellig , um in den Fragen der Schlnchtvieh -
und Schweiueausbriiigimg , des Nutzviehhandels und der
Mahlscheiue Erleichterungen für die Landwirtschaft und
für die Voiksernährnng anznregen . Der Minister gab
eine befriedigende Antwort .

- Brackenheiiit , 7 . Aug . (Teure Weide -

Pacht . ) Tie Winierschasweide wurde um 771,0 Mk ,
gegenüber 1600 Mk , im Vorjahr verpachtet . Dabei be¬
hält die Stadt für dieses Jahr den Pferch für sich,
während ihn voriges Jahr der Pächter verkaufte .

(-) Schwaiger » , 7 , Aug . (Auf der Durch¬
fahrt . ) Größere französische Pferdetransporte vermut¬
lich für die polnische Armee passieren seit einigen Tagen
die hiesige Station ,

(-) Hall , 7 . Ang . (Schwindler . ) Ein angeb¬
licher Reallehrer Musselmann , dem es gelungen sein
sollte , aus französischer Gefangenschaft zu entfliehen ,
wollte in Dombüül - .ruanmten der Krieasaeianaenen " über

seine Erlebnisse einen Vortrag halten . Beim Betreten des
Lokals wurde er aber wegen Schwindeleien , die er bei
seinem Auftreten in den Oberämteru hall und Gerabronn
verübte , verhaftet .

(-) Ulm , 7 . Aug . (Neue A eint er . ) Ter Ge-
weinderat beschloß , die hospitalverwaltnng , der bisher
die Verwaltung des großen Vermögens - und Liegen¬
schaftsbesitzes des Hospitals , der Krankenhäuser Für¬
sorgeanstalten nsw . unterstand , aufzuheben und ihre Auf
gaben der Stadtpslege , dem neu gegründeten Fürwrgeamt
lind dein ebenfalls neu ins Leben gerufenen Liegemchafls -
amt znzuteilen . Neu gebildet werde » ferner ein Prrsv -
nalawt , ein Zeugnisamt , ein städtisches Amt , ein Jugend¬
amt , ein Wohnnngs - lind Wirtschaftsamt ,

(-) Stelle » , LA , Lanpheim , 7 , Ang , ( Vieh¬
diebstahl .) In der Nacht wurden einem hiesigen
Landwirt 6 Jungrinder im Wert von 4000 Bit , » ns
dem Stall gestohlen . Mit Tagesanbruch wurden die
Tiere von einein Landjäger in der an das Tors an¬
grenzenden Kiesgrube lebend ausgefiindeu und dem Besiner
zugeführt ,

l - , Tuttlingen , 7 , Aug , ( K i r ch e n r a u lw Am
Dienstag vormittag wurden ans der Sakristei der katho¬
lischen Kirche zwei vergoldete Meßfetclm aestohlm .

^ Feldwirtschaft .
Die verschiedenen Wickenarlen werden vielfach als

Gründungungs - oder Futterpflanzen angebaut . Die aus
guten Wiesen , an Hecken und Gebüschen sehr häufig wild oor -
kommende Zaunwicke wird vielfach auf Dauerweiden an¬
gepflanzt . Sie ist lange ausdauernd und wächst den
ganzen Oominer hindurch bis zu einer Höhe von 60 bis
80 Zentimetern . Die Farbe der von April bis Juli er¬
scheinenden Blüten ist ein schmutziges Lila . Die auch als
Saat - oder Feldmicke bekannte Futterwicke erreicht eine Höhe
von 30 bis 100 Zentimetern . Sie besitzt einen schlängelnden
Stengel und gehört den Schmeiterlingsblühern an . Vom
Mai bis Juli erscheinen die mit lila Fahnen , purpurroten
Flügeln und weißlichen Schiffchen ausgestatteten Blüten .
Diese Wicke wird in verschiedenen Spielarten als Futter -
nnd Grüiidüngungspflanze angebaut . Infolge ihres
bitteren Beigeschmacks und da sie auch dle Milchergtebig -
keit ungünstig beeinflussen würde , wird sie nur mit an¬
deren Futterpflanzen in grünem oder trockenem Zustande
gereicht . Als Futterpflanze und auch als Pflanze zur
Gründüngung findet die Sand - oder Zottelwicke eine
oiimer größer werdende Beachtung . Am häufigsten ist
sie im Gemenge mit Sommerroggeu anzutreffen . Selbst
der leichteste Sandboden sagt ihr noch zu . Infolge der
sehr tief in den Boden dringenden Pfahlwurzel wird
dieser sehr gut aufgeschlossen . Der 80 bis 100 Zentimeter
hoch werdende , kletternde Stengel ist zottig behaart .
Eine rötlich - braune Farbe haben die in den Monaten Juni
und Juli erscheinenden Blütentrauben . Häufig kommt
diese Wickenart auch als Unkraut in Norddsutschland und
Ungarn wildwachsend vor , dagegen findet man sie seltener
in Süddeutschiand . Wie die vorgenannte , so ist auch die
Dogelwicke eine sehr anspruchslose , aus Sand - und Ton¬
böden wachsende Pflanze . Sie kommt selbst auf trockenem
Boden oder feuchtem Sande fort . Für eine Kalkgabe ist

selbst noch im Schatten gedeihende Pflanze , die als
« utes Futter angebaut und auch als Einsaat ans Dauer¬
wiesen verwandt wird , sehr dankbar . Ihre Blütezeit ist
vom Juni bis August . Die Blüten habe eine violette oder
Ula Farbe .

Aus dem KeM.
Miidbad , 6 . Aug . Am Sonntag , 10 . August I9l9 .

vormittags 1l Uhr , veranstaltet die beliebte und berühmie
Pforzheimer Künstlerin Lucie Ruck - Jan zer im Kursaal
in Wildbad ein ganz besonderes Konzert , indem dort Lieder
zur Laute mit und , ohne Cellobegleitung zum Vortrag ge¬
bracht werden . Die Cellobegleitung hat Herr Heinrich
Geister , ein talentierter junger Pforzheimer Künstler
übernommen . Dieses Konzert wird für alle Besucher eia
hoher musikalischer Genuß werden ; wir begrüßen - diese Ver¬
anstaltung mit Freuden und wünschen der Künstlerin ei »
volles Haus .

Höfen , 6 . Aug . Am 26 . Juli hat sich hier eine große
Zahl von Vertretern waldßesitzender Gemeinden des Bezirks
Neuenbürg zusmnmeugefunden , um Maßnahmen behufs
günstiger Verwertung des Holzaiifalls aus ihren Waldungen
zu beraten . Der Geschäftsführer des Württ . Waldbesitzer -
verbands , gab Ausschluß über Enisleh » ! g und Aufgabe d : s
Verla - ds . Neben der (Fürsorge für de » Wald durch mög¬
lichst weiigehende Unterstützung der bestellten Wirtschafter
hat der Verband die Vertretung und Wahrung der gemein¬
samen Interessen des gesamten Nichtstaatswaldes über¬
nommen , dies namemlich auf dem Gebiet dar Gesetzgebung
in Bezug auf die Forstwirischast , Regelung der Lohnver -
hältnisse , Steuer - und . Zollpolitik , Versorgung des Hand¬
werks mit "Nutzholz , überhaupt Vcrmertung und günstigen
Absatz der Walderzeugnisse . Besonders auf letzterem Gebiet
ist der Rückhalt au eine selbstgewählte Organisation im Hin¬
blick auf den immer fühlbarer gewordenen Zusammenschluß
des Holzhandcs unentbehrlich geworden . Das Vorgehen
einzelner Vertreter der Württ . Holzeinkaussgesellschaft be¬
dingt den engen Zusammenhalt der waldbesitzenden Gemein¬
de » zu gemeinschaftlichem Holzverkauf . Die anwesende »
Vertreter der Bezirksgemeinde !: waren einmütig der Ansicht ,
daß sie nur durch geschlossenen Bestritt i » d, » Waldbesitzer -
verband die Interessen ihres Waldes auf die Dauer ge¬
nügend wahrnehmen können . Auch der aus den Gemeinde -
markuugeu befindliche Pnvattvaldbesitz soll zum Beitritt
veranlaßt werden . Um sich künftig > or möglichen Schädig¬
ungen durch das Vorgehen der Holzkaufsgesellschaft zu
schützen , soll von der Beikaufsvermiltlung durch die Ge¬
schäftsstelle bes Württ . Waldbesitzerverbands weitgehendst
Gebrauch gemacht werden . Sie ist so gedacht , daß die Ge¬
schäftsstelle die Verkäufe selbst vornimmt , sobald von meh¬
reren Gemeinden Holzregister eingereicht worden sind . Dies
kann alle 14 Tage oder jeden Monat geschehen. Der Ver¬
kauf erfolgt stets vorbehaltlich der Genehmigung der Ge¬
meinden . Den Gemeinde » ist hiebei volle Bewegungsfrei¬
heit gesichert , insofern sie nach vorheriger Benachrichtigung
der Geschäftsstelle jederzeit bei günstigen Angeboten auch
direkt verkaufen können .

Vermischtes .
Die erste Referendarin . Frau Dr . Edith Hegemann - Springer

in Köln hat als erste Frau die juristische Staatsprüfung in
Preußen abgelegt ,

Bcrdvrbciie Heringe . 2m Aiiz igenteil des „ Berl , Tage -
> Watts " werden „ verdorbene Salzheringe in Mengen bis zu 100 000

Tonnen " angebote » . — Das läßt ties blicken.

Neichseisenbahneir .
Der alte Gebanke Bismarcks , die Eisenbahnen kn

du . Hände des ^ Reichs zu geben , rückt nunmehr endlich
seiner Verwirklichung näher . Tie von der Nationalver¬
sammlung in Weimar angenommene Verfassung macht
die Regelung des Eisenbahnwesens mr Reichssache und
zwingt die Einzelstaaten , auf ihre Stellung , die sie bis¬
her aus diesem Gebiet einnahmen , zn verzichten . Bis
zum 1 . Oktober 1920 muß dem Reich ein Verkaufsan¬
gebot für sämtliche Staatsbahnen vorgelegt werden . Alle
Bundesstaaten , die über eigene Eisenbahnnetze verfügen ,
müssen sich also bis dahin darüber klar werden , wie sie
deren Wert bei der Uebertragnng in den Besitz des Reichs
anschlageil wollen . Ein gemeinsamer Fachausschuß
der Slaatsbahnverwattungen . ist unter dem Vorsitz des
Preußischen Eisenbahnministers bereits in Tätigkeit ge¬
irrten . um alle Einzelsragen zn besprechen .

Ter Uebergang der Bahnen in die Hände des Reichs
iott jedoch von der Annahme oder der Ablehnung des
Verkaufsangebots keines,vegs abhängig sein , vielmehr
sollen die Bahnen ohne Rücksicht auf die Stellungnahme
zn dem Verkaufsangebot am l . April 192k in das
Eigentum und in den Betrieb des Reichs übergehen .
Meinungsverschiedenheiten über das Verkaufsangebot sind
in einem besonderen Verfahren auszittragen , Tamit ent¬
steht dann selbstverständlich auch die Frage nach der
künftigen Gestaltung der Organisation der Reichs -
eisenbahncn . Znnächst sind tiefgehende Armierungen nicht
beabsichtigt , weil an sich schon Oie Ueberleitung in den
Reichsbetrieb man beriei Veränderungen mit iich bringen
wird , Fuß eine gewisse Ueberguirnszeit werden alle die
Grundzüge der bisherigen Organisation wohl bestehen
bleiben .

Was die dauernde Stellung der Reichseisenbahnen
innerhalb der Vermattung und der ganzen -Reichsorgaui -
sation anlangt , so befürwortet die „ Köln . Ztg, " die volle
Selbständigkeit : die Bahnen sollen sich selbst verwalten
und ohne Zuschüsse des Reichs „ inerhalten , Tas mittler¬
weile eingesetzte Reichsverkehrsmiuister

' ttin , dem als Ar¬
beitsfeld die Regelung des Verkehrs um K >fttfahr,zeugen ,
des Luftverkehrs und des Watterver ' ebrs zugewieien ist,
wäre gar nicht in der Lage , auch noch das riesige Ar¬
beitsfeld der Reichseisenbahne » zu beuä ligen , zumal ans
allen den genannten Gebieten mil den wachsenden Fort¬
schritten der Technik die Ausgaben im - Ungepenre wachsen .

Die Säuberung der Nordsee von Minen .
Bei Abschluß des Waffenstillstands war die für

unsere Schisfahrt und Fischerei so wichtige deutsche Bucht
der Nordsee durch Minen verseucht ( 01289 englische und
10198 deutsVche , zusammen 53 487 Miwin ) . Tie Auf
ränmuiig verzögerte sich durch die Verhandlungen mit
der Enieiite , die schlechte Jahreszeit und die Zersetzung
der Marineteile : erst Anfang März konnten die Ar¬
beiten beginnen . Etwa 330 große und kleine Fahrzeuge
mit rund 17 000 Mann Besatzung wurden verwandt ,
Wxgen der Knappheit an Kohlen und Heizöl mußten
davon kürzlich 60 Fahrzeuge außer Dienst gestellt wer¬
den . Dank der Arbeitswilligkeit der Besatzungen auf
Grund der besonderen Besoldungsordnung ist nun die
innere deutsche Bucht von Minen gesäubert und zwei
breite Großschisfahrtswege längs der holländischen Küste
und von Helgoland nach Nordwester : sind minenftei ,
ein dritftr längs der jütländischen Küste nach Norden
steht vor der Freigabe ; ferner sind der firoße Belt , der
Sund und weite Seegebiete in der Mittleren Ostsee
freigesuchk.

Die Datier der Arbeiten wird auf zwei Jahre be¬
rechnet ; ihre Fortschritte hängen von der Regelung der
Kohlenzufuhr ab . Somit muß auch weiter mit Unfällen
bei der Fischerei gerechnet werden , da die Fischer , um
unberührte Fischgebiete auszunutzen , häufig die Grenzen
freigegebener Gebiete überschreiten . Außerdem werden
Grundschseppnetzsischer auch in den freigegebeneil Gebie¬
ten » och ans „ Griiiidmiiien "

, d , h , durch Abschießen
versenkte und ans anderen Gründen Versackte Minen
stoßen . Daß durch Treibminen , die noch lange schwim¬
men , eiir Fahrzeug versenk ! worden wäre , ist noch nicht
nachgewiesen : eine Reihe von Fahrzeugen ist znm Ab -
schietzen von Treibminen in der Nordsee tätzg

, AiV ^ 7̂ /77
'
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Mntmaßl iches Wetter .
Die Luftdriickverteilung hat sich kaum verändert .

Am Samstag und Sonntag ist unter weiterer Eiu -
wirkuiig der Störungen mehrfach bedecktes und gewittnges .
in der Hauptsache oder trockenes Wetter zu erwarten .



ve ^ erderautruk .
Die Bewerber um eine Feldschützenstelle wollen sich

binnen 3 Tagen auf dem Rathaus melden .
Wildbad , den 7 . August 1919 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

LlLwLoÜLueLer .
Es wird noch einmal l ' /s Pfd . Einmachzucker pro Per

so» abgegeben . Bezugscheine sind am Samstag vormittag
8 bis 12 Uhr auf dem Lebensmittelamt abzuholen und bei
den Kaufleuten bis Samstagabend 6 Uhr abzugeben .

Stadt . Kebensmrttekamt : Arbeitcrrat
Kappelmann . Schlüter .

Bekanntmachung .
Wer das amerikanische Mehl für die abgegebene

Einfuhrmarke 1 bis morgen Mittag 12 Uhr noch nichi
abgeholt hat wird angenommen , daß man darauf verzichtet
und wird anderweitig darüber verfügt .

Stadt . Mehlabgabe : C . Maier

Wertsten
goldene Nadel , (Schlangenform).

Abzugeben grg . gute Belohnung beim Porlier ,
Klumpp Dexendenre . 331
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Zounlag , 6su 10 . August 1919
- — n vormittags 11 lllu ' -
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Uucie lZuck -Innrer , pkor ^lieim
unter I^litvvirkunA von Heinriek Oeisler , OeüobeAleitunA .
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SchulMMl X

XcrRev Avt
Herren -, Damen -, Knaben , Kinder - und

Mädchrnstiefel in nur Lrderausführung .

Prima Luslikäken fertigt nach Maß bei

mäßigen Preisen
*

<Aerrnann Luh , Wilöbaö 8
xxure « vxxuxuuuxrexu « « «

««
k
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vr . mvä . V . « LV8V»
5vS2iLl3 .r2t kür ? rLusukrLuk1is1tsii > SsdurtL

üilks uuä AöurkesudsüLuäluuA
lölöxbon 393S Loblosstrasss 14

von äsr ^ siso Lurüclr .
8pneokstunil « ii : Wvnlelsgs vonmillsgs
von II 12 unU nsvkrnittsgs von 3 — 4 Ukn ,

ousgonomnron 8on » stsg nsokiniltsgs

Wevteikung heute nachmittag .

Gebrauchter , sehr gut erhaltener

agner
-

tüget
wird wegen Räumung (Wohnungsnot ) um

Mk 33V « .— abgegeben .

Larl Luxlsr , 8tut .t § srt , 40dLllll688tl '
. 14

«

WUdbad , den 8 . August 19 t9 .

Dauksagimg .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme die wir bei dem allzu frühe » Hinfcheidcn
meiner lieben unvergeßlichen Gattin , unserer
guten Mutter und Großmniter

Christiane Großmaim
gelr . Gsll

erfahren dursten , allen denen welche sie während
ihrer schweren Krankheit erfreuten , für die reichen
Blumenspcnden » »d die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen wir unfern
innigsten Dank aus . Jnsbesonders d nken wir
dem Herrn Stadtvikar für die trostreichen Worte
am Grabe , den gule » Schwestern für die liebe¬
volle Pflege , dem Herrn Reallehrer Schweizer
und meinen lieben Sängern vom Liederkranz
für den schönen und erhebenden Gesang , sowie
den Herren Trägern .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Der Galle

Hermann Grvfimarm ,
Fiaschnermeister ,

der Sohn
Hermann Grofzmann ,

Kaufmann mit Familie ,
die Tochter :

Clara Grutzmann -

Ult
Schweiza Ztmlit«

Paket (10 St .) 4 . 80

Amik Miizenfttt
Pfd . 10 Mk .

MM Ltr. 18 . 5«
LMjM Pm 2 .8«
Ssckllcn Pst . 5 .5«
PfamikuchLCo.

Wildbad .

Mtich -Mmvöl ,>L

E 6k !l'N6lll0808

H öOÜMÖl l^eill fLisütr )

ML ^ MM - , IrM - Ullä
^

Z 1( 0118181. . öllk -

lA
^ 6t.i emxüoblt 20 , A

I Kruuss ,
^ Hauxtstr. 148 IViläbaä ^

vis hier ersiobtlieds LullLsll-2u»adms vom 1 . 7u1i ^sovis äis vrleäigurz von 3v°/o Liier
LUobsralliaZsn dsrv . Umvairlllunzsil uaä 88 ",o aller

^akrssabseblüsss vaod
äoxxsltsr Lnvlrkülrrrwg an einem lag sollte

ssäsa lütsrssseiitsu
veraalassell , Lostsrilos uaL llnverbillü-

liel , Hoaorar-
tarik u . notariell bsZIaiibiZts Lttssts .

^ Lrl Usclit
Lüolrsr- Rsvisor nnL

aus IHZLriZsr Praxis j
ru verlangen

lrauknr . Laolrvsrstaväigsr
LtuttZart - Sadlsub sr §

Tausende bereiten sich aus Rufs Knnstmostansatz mit Hei-
delbeerzusatz und mit Siitzstoff

einen guten Hanstrnnk
die Flasche zu U)N Liter reichend , kostet Mk. 17 .— G

! ohne Süßstoff die Flasche zu 100 Liter Mk . 14 .— H
. Viele Anerkennungen .
^

„Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " ohne Süßstoff das Paket zu D
100 Liter Mk . 3ö —, mit Süßstoff Mk . 38 .50.

„Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " das Paket ohne Süßstoff zu
50 Liter Mk . 17.7S, mit Süßstoff Mk . 19.80 .

Jeder sollte einmal einen Versuch machen . D
Alleiniger Hersteller : Ä

lluaolk Hut . kttllngei,,FLLt
I Niederlagen werden errichtet. 268
V tzx
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SWM . 8KL
Lk8ltz8 ÜM8 M Mrtz für

: Lmatenr - :

kiiotvßrapdie
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?bL1"rLk1 - - M8 - - - - MM vte.
stets kriseb vorrätig .

/ RlKIHS VSßs »
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LllvrisillLlkabrikpreige «
^ 6dMLM !86ll6 WlMU ,

svlillMte , Lüllbkiö LMüllluit ^ ällkr Luftige .
- 811 . 1. 168 ^ ^ Sc » k : 0NilIU » 8 -

t > Uikanfk «

1 fast neires Faheead
(Friedensware )

1 Mantel n . Faherad -
schianch (dto . )

1 nenre Anxng
2 Winteemankel
2 geteagcnc Mcke
2 Skrahhnie
1 Haar Scrgschuhe .

Zu erfragen Wrlhelm -
straße 120 I .

'
336

Hutzarlikst,
Null- I!Ü KU-Ztift

ohNe Markt «
Heiikcls -AeiMa ,

Metallputz,
Bodenöi,

Bodenwichse,
Pntztücher und

kdoto -Veotraiv ' >, « >,s

KefGsts-Eüixfthlmg. , „Die Schwarzwälder Haus -
schuhfabrik und Reparaiuran - ^

1»orbeuaunaai .» ttkoistalt in Höfen a . E . übernimmt dre Kaninchensterb -
kichkett .

Zu haben tu der
Reparaturen

jeder Art , sowie Neuanfer¬
tigungen unter Zusicherung ! MediHnal -Drageriereeller und pünktlicher Aus - j Gebe . Schmtt
führ » ,ig . 151

' - -

empfiehlt

Drogcrik N . Varlh ,
Calmbach .

Bohnen
1 Mark

Karotten
W PN

Weißkraut
35Pfg .

Ktißkkliilt « ksli ° ittt>>
«« Pf«.

Wirsing
40 Pfg . 324

empfiehlt Stirner .

Neue Ciirgänge in

Damen - und
Htmii - Mm
ans prima Baumwolle
pro Stück Mk . 36,50
solange Borrat reicht

Ul . Ll !! !!! S !i Töhü
König - Karlstr . 68 .

Wi dbad .

Mir elie 2eil cler Zrliolung
isl ein

gutes

cito aiiezeneliiii8l -
- ^ erkilroiiting .

in 6 er
601

VKUciiKM !
vor ni . <1 ? aiicl <6llaupl8lr 99

Sparivrstook
mit schwarzen Griff in den
Enzanlagen stehen gelassen .

Abzugeben gegen Belohnung
Schmid u . Sohn ,

337 Karlsstr . 68 .

Ein ordeniliches

in besseren Haushalt für sofort
oder 1 . September nach Ham¬
burg gesucht .

Vorzustelleu Villa Fransiska .

^ ^ ^

Für ein
5 jähriges Mädchen
suche ich während meines
ca . Iwöchcntl . Aufent¬
haltes ein zuverlässiges

fnäulein
zur Bcaufsichtignikg .

Zu erfragen b . k*oniisr -
Lolrl !- ü «rs .

rst:

Calmbach .
Infolge der enormen Leder -

kuappheit ist es von Wichtig¬
keit , eine das Leder erhaltene
Stuhcreme zu benützen und
ist dieselbe einzig und allein
in der

H»MnzmM
, „ Wüdo "

zu finden .
Zu haben in schwarz und

gelb bei
Ludwig Seyfried ,

Schuhmacher .

Verkaufe wegen Aufgabe
der Zucht 0,1 Japaner , 01
deutsche

ged . S Stück 3 Mt . aO.
Scheck X .

Gaf6 Winkler .

IMW -MlWlM
? r6lt3 .§ , ä . 3 . ^ .UAULt

oäer
vsr Markt Aioüiriouä

Komant . Oper in 4 Wirten
von Kr . v . Klotorv .
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